
 



SECON: Gemeinsam für eine 

nachhaltige Veranstaltungswirtschaft 
  

Nachhaltigkeit: kein Trend, 

sondern unverzichtbar 
Die bereits jetzt spürbaren Auswirkungen 

der Klimakrise machen auch der 

Veranstaltungswirtschaft klar: „Sustainable 

Events“, also nachhaltige Veranstaltungen, 

sind kein simpler Trend, der sich nach 

Belieben verfolgen oder vertagen lässt. 

Nachhaltigkeit ist keine Frage des „ob“, 

sondern des „wie“, und alle Akteure der 

Branche sind gefragt, gemeinsam Konzepte 

und Lösungsansätze zu entwickeln. 

Dass Deutschland als führende europäische 

Tagungs- und Kongressdestination dabei 

eine Vorreiter-Rolle einnehmen muss, steht 

außer Frage. Organisatoren und Anbieter 

sind sich einig, dass Veranstaltungen 

inzwischen nur noch unter Berücksichtigung 

von Nachhaltigkeits-Komponenten 

realisierbar sind: Die Entwicklung von 

Konzepten und Strategien, um Events 

zukünftig noch nachhaltiger gestalten zu 

können, ist daher schlicht unverzichtbar 

dafür, die Wettbewerbsfähigkeit der 

deutschen Veranstaltungsbranche auch in 

Zukunft zu sichern.  

 

SECON: Nachhaltigkeit auf allen 

Ebenen 
Um sich dieser Herausforderung 

gemeinsam zu stellen, haben das GCB 

(German Convention Bureau e. V.) und der 

EVVC (Europäischer Verband der 

Veranstaltungs-Centren e. V.) die 

„Sustainable Events Conference“, kurz 

SECON ins Leben gerufen. 

Ziel der zweitägigen Konferenz ist es, 

Transparenz in die komplexe Themenvielfalt 

nachhaltiger Veranstaltungen zu bringen – 

denn in die Planung und Organisation von 

Events fließen sowohl ökologische, 

ökonomische als auch soziale Aspekte mit 

ein. Die vielfältigen Faktoren, die es hierbei 

zu beachten gilt, reichen von der Suche 

nach geeigneten Veranstaltungsorten sowie 

grünen Unterbringungs- und 

Mobilitätsangeboten über die 

umweltgerechte Beschaffung von 

Produkten, Dienstleistungen und moderner 

Veranstaltungstechnik bis hin zu Fragen der 

Sozialverantwortung und einer stimmigen 

Kommunikation.  

 

Bewusstsein schaffen und Mut 

machen 
Die SECON als Nachhaltigkeitskonferenz 

der Veranstaltungswirtschaft sensibilisiert 

Akteure der Branche für sämtliche Aspekte 

der Sustainability und schafft ein breites 

Bewusstsein für umwelt- und 

sozialverträgliche Konzepte. Neben einem 

intensiven Erfahrungs- und 

Meinungsaustausch wartet ein breites 

Spektrum an Informationen rund um die 

neuesten Trends und Impulse in Sachen 

nachhaltiger Veranstaltungsplanung und 

Bewirtschaftung von Veranstaltungszentren. 

Handfeste Inhalte und konkrete 

Botschaften, Nachhaltigkeitsexperten und-

Influencer inspirieren die Teilnehmenden, 

aktiv zu werden. 

Vor dem Hintergrund der vielen komplexen 

Herausforderungen nachhaltiger 

Eventplanung macht die SECON so Mut 

und zeigt: Gemeinsam können wir es 

schaffen! 



Initiatoren 

 

 

 

 

Das GCB German Convention Bureau e. V. 

repräsentiert Deutschland als eine weltweit 

führende und nachhaltige Kongress- und 

Tagungsdestination. 

Das GCB unterstützt seine Mitglieder und 

Partner bei der internationalen und 

nationalen Vermarktung ihres Angebotes 

und fungiert als Impulsgeber der Branche. 

Die rund 160 Mitglieder repräsentieren 

knapp 400 Betriebe und zählen zu den 

führenden Hotels, Kongresszentren, 

Locations, städtischen Marketing-

organisationen, Veranstaltungsagenturen 

sowie Anbietern von Digital Services aus 

der deutschen Tagungs- und 

Kongressbranche. 

Als strategische Partner unterstützen die 

Deutsche Lufthansa, die Deutsche Bahn 

und die DZT Deutsche Zentrale für 

Tourismus die Arbeit des GCB. 

Strategischer Messe-Partner ist die IMEX. 

Premium Partner 2024 ist Deutsche 

Hospitality. Partner im Fokus 2024 sind das 

darmstadtium, die Tourismus-Agentur 

Schleswig-Holstein und das Frankfurt 

Airport Marriott Hotel | Sheraton Frankfurt 

Airport Hotel & Conference Center.  

www.gcb.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Europäische Verband der 
Veranstaltungs-Centren e. V. 
repräsentiert rund 600 
Veranstaltungszentren, 
Kongresshäuser, Arenen und 
Special Event Locations jeder 
Größenordnung, insbesondere 
in der DACH-Region.  
 
Neben diesen, durch derzeit mehr 
als 350 Mitgliedsbetriebe 
vertretenen Häusern, ergänzen 
persönliche Mitglieder aus der 
Veranstaltungswirtschaft, 
Ehrenmitglieder sowie rund 70 
Partnerunternehmen das breite 
Spektrum des Verbandes und 
machen den EVVC so zum 
vielseitigsten Kommunikations-
netzwerk der Branche. 
 
Wichtige Themen des Verbandes 
sind z. B. die Entwicklung der 
Aus- und Weiterbildung in der 
Branche, die Unterstützung der 
Mitgliedshäuser in Bezug auf 
Nachhaltigkeitsthemen, die 
Erstellung branchenrelevanter 
Kennzahlen sowie die 
Kommunikation mit der Bundes-
politik zur Vertretung der 
Interessen der Veranstaltungs-
industrie. 
 

www.evvc.org

http://www.evvc.org/


 

Anforderungsprofil für die SECON 2025 
Für die SECON 2025 sind wir auf der Suche 

nach einem renommierten und nachhaltigen 

Veranstaltungsort, der Interesse daran hat, 

Teil einer thematisch hochaktuellen 

Konferenz zu werden. 

Die Planung und Durchführung der 

Konferenz erfolgt in Anlehnung an den 

Leitfaden des Umweltbundesamts für die 

umweltgerechte Organisation von 

Veranstaltungen:  

Catering, Werbemittel, Logistik und 

Energieversorgung werden umwelt-

freundlich organisiert. Des Weiteren wird 

vorausgesetzt, dass der Veranstaltungsort 

sich nachweislich im Bereich Nachhaltigkeit 

engagiert und dies durch eine Zertifizierung 

wie z. B. Green Globe, ISO 14001, Öko-

profit oder das EMAS- oder Viabono-Siegel 

belegen kann. Alternativ kann das 

Nachhaltigkeitsengagement durch eine 

transparente Nachhaltigkeitsbericht-

erstattung, zum Beispiel mit Hilfe des 

Nachhaltigkeitskodex fairpflichtet, nach-

gewiesen werden. Im Sinne einer 

nachhaltigen Anreise sollte der 

Veranstaltungsort mit der Deutschen Bahn, 

bzw. mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

erreichbar sein.  

Wenn Sie sich bereit erklären, die SECON 

2025 auszurichten, willigen Sie ein, 

gemeinsam die nötigen Kennzahlen zu 

erarbeiten, die für die Erhebung eines CO2-

Fußabdrucks nötig sind. 

Mit der Bewerbung um die Ausrichtung der 

SECON verpflichten Sie sich außerdem 

folgende Aufgaben und Kosten zu über-

nehmen: 

• Bereitstellung der erforderlichen 

Tagungsräumlichkeiten und öffentlichen 

Flächen  

• Basis-Technik (siehe Anforderungen im 

Einzelnen) 

• nachhaltiges Catering (ausgenommen 

der Abendveranstaltung) 

• Bereitstellung der Räumlichkeiten für die 

Abendveranstaltung am ersten Veran-

staltungstag (sowie Vorschläge für 

Unterhaltungsprogramm) 

• Garderobenpersonal und falls nötig 

Ordnungs- und Sicherheitspersonal 

• Zusammenarbeit und Organisation der 

Veranstaltung mit den ausschreibenden 

Verbänden 

• Abstimmung mit der lokalen Hotellerie 

zur Bereitstellung von ausreichenden 

Zimmerkontingenten zu Sonder-

konditionen 

 

 

 

https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/veranstaltungsleitfaden_bf.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/veranstaltungsleitfaden_bf.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/veranstaltungsleitfaden_bf.pdf


 

Sponsoring/Finanzierung 

Akquisition von Sponsoren zur Abdeckung der Kosten für z. B. Technik, Catering ist in 

Abstimmung mit den ausschreibenden Verbänden möglich. Bitte beachten Sie, dass eine 

Akquisition von Ausstellern als zusätzliche Einnahmequelle nicht möglich ist. Da die 

Konferenz nachhaltig organisiert und durchgeführt werden soll, müssen die Sponsoren 

entsprechend aufgestellt sein. Die formale und inhaltliche Organisation (Einladungen, 

Rücklaufkontrolle, Tagesordnungen, Namensschilder etc.) verbleibt bei den ausführenden 

Verbänden. 

Bitte beachten Sie, dass die Anforderungen auf den Erfahrungen der SECON 2023 basieren 

und Änderungen möglich sind. Zur Abstimmung von Details (Ablauf, Zeitplanung, technische 

Anforderungen etc.) werden wir uns vorab mit Ihnen in Verbindung setzen. 

 

 

Anforderungen im Einzelnen 
Sollten Sie einzelne Punkte des Anforderungsprofils nicht erfüllen, kommen Sie gerne auf 

uns zu und lassen Sie uns gemeinsam eine Lösung finden.  

Raumprofil 

• Auditorium für ca. 300-400 

Personen 

• 6-10 Sessionräume für max. 50 

Personen 

• Organisationsbüro 

• Registrierungscounter mit 

Stromanschluss und Lan-

Anschluss (für bis zu 4 Plätze) 

• Freifläche für Logistik und Catering 

in der Nähe der Sessionräume und 

dem Auditorium 

• Basis-Ausstattung für Aussteller 

auf Anfrage (Stehtisch, 2 Bar-

hocker, Stromanschluss) 

Freifläche 

• ca. 400 m2 netto Freifläche für 

Catering, Ausstellung, etc. 

• Basis-Ausstattung für Aussteller 

auf Anfrage (Stehtisch, 2 

Barhocker, Stromanschluss) 

Catering 

• Kaffeepausen 

• Mittagessen 

• Tagungsgetränke im Catering-

bereich 

• Getränke in den Tagungsräumen 

(Kaffee, Tee, Wasser, 

Softgetränke) 

Allgemeine Aspekte 

• technische Betreuung in den 

Räumen 

• Bestuhlung in den Räumen laut 

Vorgaben des Veranstalters 

• Bühnenelemente 

• Flipcharts, Metaplanwände und 

Moderatorenkoffer nach Bedarf 

• Wifi im ganzen Gebäudekomplex 

verfügbar 

 

Mobiliar 

• Bartresen für Interviewsituationen 

im Auditorium 

• flexible Bestuhlung in den Session-

räumen (für interaktive Formate) 

• Stehtische und Sitzecken für den 

Cateringbereich 

• Loungemöbel  

• gemischte Bestuhlung für die 

Abendveranstaltung 



Technik Auditorium

• Videotechnik: Leinwand, inkl. Soft-

edge Projektion (oder ähnlich) und

Regie

• Audiotechnik: Beschallung,

Monitoring, Mikrofonierung:

Headsets 5x (Moderation plus

Interviewpartner), + Backup

Handmikrofone

• Lichttechnik: Lichtpaket

• Einspielung von Präsentationen

und Videos

• Monitore Zeitanzeige und Vor-

schaubild

Technik Sessionräume 

• Leinwände

• Laptop und Beamer

• Mikrofone

• Beschallung

• Rednerpult mit Handmikrofon

Dolmetschertechnik (nur bei 

Bedarf) 

• Dolmetscheranlage mit Kabine

• Simultantechnik

• Führungsanlagen sowie Mikrofon- 

und Beschallungstechnik zur Über-

tragung der Sprache im Saal und

zu den Dolmetschern (inkl. Ent-

sprechende Anzahl an Kopfhörer)

Abendveranstaltung 

• Bereitstellung von Location für

Abendveranstaltung

• Präsentationsmöglichkeiten/

technische Ausstattung nach

Absprache



Hotelkontingente 

• für die Teilnehmenden der SECON 

werden etwa 300-350 Zimmer vom 

ersten auf den zweiten 

Veranstaltungstag benötigt 

• Das Selbstabruferkontingent in 

maximal 4 Hotels (Häuser mit einer 

Nachhaltigkeitszertifizierung oder 

einem aktuellen fairpflichtet 

Nachhaltigkeitsprofil, möglichst 

Mitglieder des GCB oder Partner 

des EVVC) kann nach Ausstattung 

und Komfort preislich gestaffelt 

sein, jedoch sollte ein reduzierter 

Preis angeboten werden  

• Die Rückgabe des Zimmer-

kontingents sollte gestaffelt bis 

kurz vor Veranstaltungsbeginn 

möglich sein 

• Die Hotels sollten möglichst nah 

und von der Veranstaltungsstätte 

gut erreichbar sein (möglichst mit 

ÖPNV/ zu Fuß) 

 

Nachhaltige 

Organisation 

Catering: 

• regionales, saisonales und 

vegetarisch/veganes Catering 

• bei Zusammenarbeit mit einem 

externen Caterer: Einbindung eines 

regionalen Unternehmens, welches 

vorne aufgeführte Anforderungen 

erfüllen kann 

• vor Ort: Beschriftung des Caterings 

zur, für den Gast sichtbaren, Doku-

mentation, welchen Ursprungs die 

Speisen sind 

• fair gehandelter Kaffee und Tee 

• keine kleinen Portionseinheiten für 

Milch und Zucker, etc. 

• Softdrinks in großen Gebinden 

(kein Einweg), möglichst 

nachhaltige Alternativen (z.B. 

Wasserspender) 

 

Transfer: 

• eine Zusammenarbeit mit dem ÖPNV 

in Form eines Kombitickets (Eintritt 

und ÖPNV-Nutzung) ist wünschens-

wert 

• Shuttles von den Hotels zur 

Veranstaltungsstätte, vorzugsweise 

Elektrobusse bzw. Busse, die mit Bio-

Treibstoff betrieben werden (bzw. 

optimalerweise fußläufige Hotels) 

 

Ressourcen: 

• papierarme Organisation und 

Durchführung der Veranstaltung, bei 

Verwendung von Papier ist darauf zu 

achten, dass es sich um Papier mit 

dem Label ‚Der Blaue Engel‘ handelt 

• bei der Verwendung von Werbemitteln 

ist ein reduzierter Gebrauch 

wünschenswert 

• keine Verwendung von Schnittblumen 

bzw. Pflanzen zur Einmalverwendung



Termin 

Der Termin für die SECON 2025 steht noch nicht fest. Wir freuen uns über Ihre 

Terminvorschläge gerne für einen Zeitraum im ersten Quartal, nach Ansprache auch in der 

ersten Jahreshälfte des Jahres 2025 an zwei zusammenhängenden Werktagen von Montag 

bis Freitag. 

Programm-Entwurf 
1. Kongresstag

Bis 12:00 Anreise 

12:00 – 13:00 Registrierung und Lunch 

13:00 – 13:30 Kongresseröffnung: 

Begrüßung durch Vertreter 

der austragenden Stadt 

bzw. der gastgebenden 

Location sowie durch die 

Initiatoren 

13:30 – 14:15 Keynote 

14:30 – 16:00 parallele Fachforen, Site-

Inspections 

16:00 – 17:00 Pause 

17:00 – 18:30 Wiederholung parallele 

Fachforen, Site-Inspections 

ab 19:00 Anschluss Abendveran-

staltung, Ausklang bei 

einem Get-together 

2. Kongresstag

09:00 – 09:30 Rückblick auf den ersten 

Kongresstag 

09:45 – 11:15 parallele Fachforen, Site-

Inspections 

11:15 – 11:45 Pause 

11:45 – 13:15 Wiederholung parallele 

Fachforen, Site-Inspections 

13:15 – 14:15 Mittagessen 

14:15 – 15:00 Keynote 

15:00 – 15:30 Konferenzabschluss und 

Ausblick 

Ab 15:30 Abreise 

Die Details zu den einzelnen 

Veranstaltungstagen werden nach einer 

erfolgreichen Bewerbung zugesendet



Ihre Vorteile als gastgebende Location 

Multiplikatoreffekt 

Beziehungsmarketing 

Networking - direkter Kontakt zu 
einer interessanten Zielgruppe 

Medienpräsenz (online & offline) 

Große öffentliche Aufmerksamkeit 
durch Teilnahme renommierter Redner 

Imagegewinn 



Bewerbung um die Ausrichtung 
der SECON 2025 
 

Die Bewerbung kann über das folgende Formular erfolgen. Eine vollständige 

Bewerbung beinhaltet folgende Punkte: 

1. Bitte geben Sie eine schlüssige Begründung für die Bewerbung zur Ausrichtung der 

SECON in einem nachhaltigen Kontext (max. 1.200 Zeichen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Beschreiben Sie bitte ein Gesamtkonzept, welches dem Kontext, in dem die 

Veranstaltung eingebettet ist, Rechnung trägt (max. 1.200 Zeichen) 

 

 

 

 

 

 

 



3. Verfolgen Sie bestimmte CSR-Leitlinien in Ihrem Unternehmen? Falls ja, beschreiben

Sie uns diese bitte (max. 1.000 Zeichen)

4. Raumkonzept

Auditorium, max. Plätze:

Reihe______________________________ ___________ 

Parlament _____________________________________ 

Freifläche (inkl. Cateringbereich in m2)_______________ 

Break-Out-Rooms/Sessionräume, Plätze: 

Raum 1________________ Raum 2_________________ 

Raum 3________________ Raum 4_________________ 

Raum 5________________ Raum 6_________________  

Raum 7________________ Raum 8_________________ 

5. Raumpläne mit Konzept (z. B. wo befindet sich diese, wie ist der Zugang von den

Tagungsräumen, usw.) (max. 600 Zeichen)



6. Bitte stellen Sie die Cateringsituation dar (z. B. wo findet das Catering statt in Bezug

auf die Freifläche und die Tagungsräume, woher wird das Catering (inkl. Getränke)

bezogen, usw.) (max. 600 Zeichen)

7. Welche Möglichkeiten gibt es für eine Abendveranstaltung? (max. 1.200 Zeichen)

8. Wie ist die Hotelsituation vor Ort? (wie viele Hotels in welcher Kategorie befinden sich

in welcher Entfernung zum Veranstaltungsort) (max. 600 Zeichen)



9. Terminvorschläge

Datum 1_______________ Datum 2_______________ Datum 3________________ 

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung bis 15.04.2024 an: 

E-Mail: schoeffmann@gcb.de | hannah.janke@evvc.org

Absender: 

Firma: ________________________________________________________ 

Name, Vorname: ________________________________________________________ 

Straße: ________________________________________________________ 

PLZ, Ort: ________________________________________________________ 

Telefon: ________________________________________________________ 

E-Mail: ________________________________________________________ 

Wir bewerben uns hiermit offiziell um die Ausrichtung der SECON 2025 Konferenz und sind 

bereit die oben aufgeführten Anforderungen zu erfüllen. 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, selbst wenn Sie einige der genannten Kriterien nicht 

erfüllen. Wir freuen uns auf die Gelegenheit, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. 

__________________________________________________________________________ 

Datum     Unterschrift 



Kontakt 

 

Cindy Schöffmann  

German Convention Bureau e.V. 

c/o WeWork 

Taunusanlage 8 

60329 Frankfurt am Main 

Telefon: +49 69 24293036 

E-Mail: schoeffmann@gcb.de 

 

 

Hannah Janke 

EVVC Service- und Veranstaltungs- GmbH 

Niddastraße 74 

60329 Frankfurt am Main 

Telefon: +49 69 915096982 

E-Mail: hannah.janke@evvc.org 
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